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theorie, welche die konventionelle Hand-Freude des lungskette VO Anschauen (zwischen
Subjekt und ubje ZU. VerdinglichenForschens (zwischen Subjekt und Objekt) urch-
rechen müht, die insonderheit demDas Gesicht des eurozentrischen Zugriff inhärent ist

Statt Zugriff wird eın Zugang und ZAl-Amadou Hampate warten bevorzugt: als der 1M frankophonen
Ba AaUus Mali aum ausgewlesene Reprasentant der

Alterität » Sahel« fasziniert der westafri-
VO  S Ihomas Friedrich kanische » Volkskundler In e1gener ache«

Amadou Hampate Ba (1900-1991), e1gens SC
Oördert Ure den französischen Ethnologen

Vorlaut TIheodore ONO Selbst Teilhaber des
dichten Traditionsgefüges des a.  en interes-

er Aufsatz sucht den Kontext des ahel- sıiert schillernden Menschenleben un
lebens beantworten, die behauptete Bezugenetz dieser Weltregion un ihrer
europäische Missionsleistung relativieren, Geschichte steht seıne apriorische Ver-
die altafrikanische Kulturleistung (oft VeCI- pflichtung der Alterität gegenüber ın ihrer
schüttet geblieben) unterstreichen. DIe Blöße Levinas’ aufßer rrage; un zeigt
Sahelzone cn immer och als Synonym sich in geschulter Person überdies 1n der
für Hungersnot un: Armut, Verwüstung, Lage, sS1e anerkennend un dialogisch
Trockenheit, Heuschrecken, Flüchtlinge, bewahrend einem Dritten, dem streifenden

Passanten vermitteln: u1nls übersetzen.Nomadentum auf. Sie formt In den Köpfen
des Passanten Klischees AdUus exotischem €e17z Hampate Bas folgendes Portrat als Sub-
(Z.:B dem jährlichen Wüstenfestival afri- jekt eigenen Werdens umschreibt gleichsam
kanischer Popularmusi iın Essakane ali selinen (Ort genuinen Herkommens: einge-
seıit 2001) neben Abziehbildern periodi- bettet in die Zivilisation der alten e-
scher Katastrophen (z.B der TYTnte- und Reiche und -Familien, jenem riesigen Sprach-
Hungermisere in iger 2005). Der Auf:- aun zwischen dem Senegal-Fluss un
satz edient sich des kategorialen Instru- dem schad-See, zwischen den darin kur-
mentarıums des französischen Religionsphi- sierenden Verkehrssprachen Mandinka und
losophen Emmanuel Levinas, welcher den Bambara>* er 1mM subsaharischen Westen)
Vorurteilen un Prädeterminanten erkennt- un: dem Hausa* er OSUÜIC. mindestens
nistheoretischer Prozesse zuvorkommen bilingual durchzogen VO ubiquitären Ful
möchte un: auf das unbedingte Eintreten
der Alterität rekurriert, auf deren Selbst-
mitteilung un: s W. » Heimsuchung«: die Emmanuel LEVINAS, Die 5pur des Anderen

Untersuchungen ZUT Phänomenologie und
Alterität trıtt nach Leviınas > C1I- Sozialphilosophie, reiburg unchen 1987,
scheint insonderheit dem Passanten In ihrem ZZU z/u  i Beitrag Vgl. zudem: Janos (Hg)

IC n den schwarzen Spiegel. Das Bild» Antlitz«. Sie betrachtet den Passanten und des Weilsen n der atrıkanischen | ıteratur
des 20. Jahrhunderts, Wuppertal 2003;provozlert ihn, s1e direkt »wahr«-zunehmen, Almut SEILER-DI  ICH, Worter sind Totems.S1€e nicht seinen Ich-Bezügen anzugleichen, | ıteratur n Afrika, Schriesheim 995.

S1e nicht verneıiınen, ihr apriorisch VeI- Emmanuel LEVINAS, Totalıtat und
Unenadlichkeit. Versuch Uuber die Exterloritat,pflichtet se1n: » [Jas Antlitz pricht mıt reiburg uncnhnen 1987, 283.

mMI1r un: ordert mich dadurch einer gl. Jaco! (Hg) Das Afrika-
Lexikon, Wuppertal / Stuttgart 2001, D9.Beziehung auf I Levinas begründet MABE, I)as Afrika-Lexikon

eine altrozentrische Kehre der Erkenntnis- wıe nm 242.
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er auch Fulfulde”), lässt sich dieser Ort pate Ba, dem Dichtergelehrten und Wort-
sammler der Sahelzone, sindmıiıt den jahrhundertealten Wanderungen

der se1t 1000 in ichtung Osten mıit selinen drei großen deutschen Überset-
nachvollziehen Die sind L1OTI11LA- zungen” wel Photos prasent; el Por-
disierende Rinderzüchter ursprünglich Hais zeigen einen heiteren, gelösten alten
AaUus dem Zwischenstromland Senegal un: Mann iın feinem afrikanischen Gewand,
Gambia und wurden den wichtigeren eines davon mıiıt ntellektueller Hornbrille,
Trägern der kämpferischen Islamisierung eidema ohl dem konzentrierten (e-
des subsaharischen Westafrikas; s$1e spräch hingegeben. Seine Physiognomie
letztlich erst den französischen und und Mimik drückt die arher dessen dUu»>,
britischen Kolonialarmeen ab 1555 waftfen- der selne Lebensaufgabe weilSß, ihr OS
technologisch unterlegen, ıne Markierung nachkommen konnte, der selinen ureigenen
erst militär-industrieller Eroberung un Bildungsweg VO  - früher 1n  el bis -
dann merkantiler erfüllten Persönlichkeit des Historikers derAusbeutung. Fort-
schreitend hatten die Fulbe über den muündlichen Überlieferung Westafrikas, des
hinweg eigene Gelehrtenstaaten gegründet®: Religions- und Sozialwissenschaftlers se1ines
seıt Ende des S: ]B 1mM senegambischen Volkes SCHAUCF: seiner Völker gehen
Stammland das Futa Oro (deren Bewohner konnte. » Geschichte einer Ernte« (Ba 10)
sich künftig Tukulor nannten), ab 1/25 In umschreibt selbst seine Biographie: der
Guinea Aaus dem ehem. Mandinke-Reich ihm kindheitli eingelegte Samen se1l
das prosperierende Futa Djalou (eines der aufgegangen un: habe selbständig Frucht
größten Sklavenexporteure des antık- » Kein Versuch, geschichtliche
andels), kurzzeitig 1518-1 aus dem Entwicklung und eele der Völker Afrikas
vorgefundenen Bambara-Staat VO  } degu ergründen, ann als gültig anerkannt
(in der eographie des mittelalterlichen werden, wenn sich nicht auf das über
Mali-Gro({fsreichs un spateren Songhay- die Zeiten hinweg geduldig VO  - und
Staates) das zentrale Reich VO  } assına RL VOoNn eister chüler weitergegebene
1mM Nigerbinnendelta VO  . ali un: ab 1809 Erbe Wissen mannigfachster Art abstützt.
das Kalifat VOIN Sokoto In Nordnigeria und DIieses Erbe ist och nicht verloren. Es ruht
üdniger, dauerhafter konsolidiert mittels 1m Gedächtnis der etzten (Generation seiner
Integration der bäuerlich-sesshaften Hausa. Treuhänder, VonNn denen I1la  — recht eigentlich

SCH kann, da{ß S1E das lebendige Gedächt-
N1Ss Afrikas sind.« (Ba

Antlitz iıne andere, zweiıte Bedeutung VO  s

Gesicht ohne aber iın Lavaters, Goethes
Erlausche 1NUT géschwind oder Klages’ dynamischer » Ausdrucks-
ıe Wesen In den Dingen, kunde« wildern!?* entweicht dem See-
Hor S1Ie ImM Feuer singen, enleben der alte Mann nıt selinen das
Hor sSIE IM Wasser mahnen einfassenden Lebensdaten, die
Und ausche In den Wind Völkerschaften der Fulbe, Tukulor, Malinke,
er Seufzer IM Gebüsch Nogon, Songhai, Bambara, Mossi,; Tuareg,
Das iıst der Geist der Ahnen OTIOroDe durchwandernd, erreisend,
Birago Diop’ rag insbesondere eın en In SICH! ıne

Viısıon IE) se1ın Mandat einerseıits rag-
d Das Gesicht eiInNeESs Anderen (1} ich ist, ob dieses eın » selbstgestelltes «, w1e

betrachten, betasten offenbart den oftmals kommentiert, oder eın vielmehr
Menschen als »> geheimnisvolle Möglichkeit« mitgegebenes ist ıne Begabung): das
ela Baläsz®): jeden Menschen. Von Ham- geistige Erbe seiıiner Heimat ammeln, das
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überlieferte Wissen der Sahelvölker UrC spater befördert als Schreiber, Sekretär,
Forschung und Erfragung halten und egen, Dolmetscher un Amtsleiter VeI-

letztlich die Kultur der Oralität reiten; Kolonialstationen der Sahelzone
se1in Wissen andererseits, eın erworbenes: band sich dennoch die afrikanische
jene überlieferte altafrikanische Geistig- Tradition zurück un: verpflichtete sich
keit un: Zivilisation In sich tragen, jene selbst lebenslang seinen geistigen Lehrern,
» Lebenswissenschaft « (Ba?°) umfäng- dem Genealogen un TYTzanler Koullel
ich weitergeben un: selber weiterlernen. un: dem ufl-Meister un Marabut
DIiese Weise VOIN Gesicht ist eingebunden In Tierno Al 1942-195 forderte ih der

französische Wüstenforscher Monod fürıne Hoffnung und bedingt fundamentale
Kulturkritik » Die Jungen Führungskräfte se1in Institute Francals Afrique Noıiır IFAN
bzw. ymodernen« Geschäftsführer verwalten ach Dakar d bewahrte ih damit VOTL

miıt geliehener odes, Mentalitäten den seıt 193 / andauernden Polizeischikanen
und Ideologien Gesellschaften, die 1ın ihrer Bokars Sufi-Orden der Tidjaniyya”®,
eigenen Struktur und Auffassung noch nicht der auch zugehörte, un öffnete ihm die
umgeschwenkt sind und die nicht verstehen, weıten ore selıner Berufung. Seine Wort-

bestimmte Verpflichtungen 1er und sammelleidenschaft führte Hampate Ba 1mM
bestimmte trafen ort auferlegt werden« Auftrag des IFAN HC den Senegal, Burkina
(Ba-) Die MensCcCNliıche Sehnsucht nach Faso, Mali, Guinea, iger, Mauretanien,
Identität un: hin ZU Mysterium der e1- Elfenbeinküste, Nigerla und ana; Vel-

N  I urzeln prallt auf die gegenläufigen folgte selne Hauptthese, die Oralität se1
Mechanismen der » herrschenden Systeme « das ernstzunehmende historische Archiv
Ba 15) auf das laute ungeheure Räder- Afrikas, nunmehr wissenschaftlich un:
werk aus industriell estimmten Mono- konstruierte exemplarisch aus über 1000

kulturen, politischen Weltordnungen un Befragungen die kurze Geschichte jenes
Dominanzen, kumulativen Finanzinteressen,
mediengesteuerten Bedürfnissen und M1SS- MABE, [)as Afrika-Lexikonbräuchlicher Selbstbereicherung. Dennoch, wıe Anm. 3) 204.
der » leise Strom « Wo v. Aichelburg”®) MAB Das Afrika-Lexikon

wıe 203der Suche des Menschen nach sich selbst, In annenmz JAH (Hg) Schwarzer
Orpheus. eue ammlung. Moderne Dich-seinemerun: oN1n, 1e unablässig

1ın seinem ett. tung atrıkaniıscher Völker hbeider Hemispharen,
Munchen 964.

DiIie Tradition ist eine Schatzkammer des Vgl Bela BALASZ, Die Geschichte Vorn der
Logodygasse, VO!| rühling, VO: Tod und1ssens. [ )as Schicksal des Hampate Ba, Von der erne, Berlın 2003.

seline Biographie einem ausgewlesenen “} 'gl. Ba 1986dt., Ba 1993dt. und Ba 1997dt
(ZU den 'erken Bas vgl. den Anhang).»Schnittpunkt« posıtioniert bekommen, Ba 1997dt. K

» Brückenbauer« werden sollen, 3a 1980dt. 132.
Vgl Georg! SE(Hg)seine Übersetzerin Heidrun emje-Olt- Philosophisches Worterbuch, Stuttgart “10991Manns*, kann der eser, die Leserin schon 52T, 565.
Ba 1993dt. 211aus den 11UT drögen Daten erahnen: aus
Ba 1997dt., 112dem e- un Tukulor-Adel stammend, Ebd. 113
Vgl. Wolt V. Al  RG, Der leisedas pädagogische Milieu se1lnes Familien-

TOom. edichte Erzahlungen LSSaYS,kontextes atmend, den Griots und Domas Hıldesheim 99 3.
lauschend wurde abrupt un: W1.  HIC In Ba 1995dt. 452T1.

er WeIlse Tierno ar verstarb IM Zugeder französischen Kolonialschule, der dieser nolitischen Verfolgung 1940 n KOlo-
genannten Geiselschule, abgestellt. In nialer Haft. DIie islamische Tidjaniyya-Bruder-

schaft wurde VOIT] den Kolonilalisten fälschlichfolgedessen 41 vielfältig beordert In Verbindung mMıit den antiıkolonialistischen
ın die Verwaltung erst strafversetzt und Hammalısten gebracht. Vgl Ba 1980TZ.
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Fulbe-Reiches VO  . Massına Nigerbogen, litaristischen Europa und dem zivilen Afrika,
welches L1L1UT etwa 45 e bestand. *” Repräasentanzen VO  S obrigkeitlicher (Gjewalt

Amadou Hampate Ba vordring- contra couraglıertem Scharfsinn
ich 1mM Zuhören un ammeln Nichts- ıne dritte Bedeutung Von Gesicht
destotrotz unterbrach seine [IFAN- Arbeit welst 1n den Bereich der Metaphysik, end-
In 1946 / 47 für eın Sabbatjahr un: betei- ich AT Philosophie des Levinas hin dem
igte sich In Bamako der demokratischen Horer un Leser der Außerungen Ham-
Sammelbewegung RDA unterbrach S1€E pate Bas trıtt ungefragt und schutzlos das
auch In 1951 für eın Unesco-Stipendium blofßßgestellte » Antlitz des Anderen«
ın Parıs Musee de I’homme un: Dieses Andere ist; vereinfacht
wieder In 1957 als Kulturberater für Radıio gesagt, das heimsuchende Nichteuropäische,
Soudan In Vorbereitung der politischen Nichtwestliche, das Fremde un unbe-
Dekolonialisierung ab 1960 mMuUusste kannt Unvertraute jener altafrikanischen
schon 1958 sein » Zuhause « FAN ZU In- Zivilisation des Wortes. »Gerade in den
tıtute des Sciences humaines mıiıt S1t7 ın mündlichen Gemeinschaften aber 1st das
Bamako  ali umbegründen, sollte auch edächtnis stärksten entwickelt und die
seın Leıliter werden un quası nebenbei Bindung des Menschen das Wort
1960-19 zugleic als Sonderbotschafter als anderswo. Wo die Schrift nıicht existiert,
Malis In Abidjan Elfenbeinküste bei seinem ist der Mensch se1ln Wort gebunden;
Präsidentenfreund Felix Houphouet-Boigny, verpflichtet ih Er y1Sst« se1n Wort, un
dem spateren Autokraten, SOWI1E überdies se1in Wort davon, Was ist. Der LÜ
1962-1970 als itglie des Exekutivrats der sammenhalt der Gesellscha: selbst beruht
Unesco fungieren. aufdem Wert un: der Achtung des Wortes <<

Die besagten Schnittpunkte sind die Ba°) Oralität meıint er nicht vorrangıg
Kreuzlinien zwischen den Zeiten un: den Mangel Literalität oder 1ne Häufung
Völkern, zwischen Berufun: Berufung, VO  —_ Palaver un Mythologie, auch nicht
un Frankreich, TIradition un: Moderne. iıne Rückständigkeit Kulturtechniken,
19/0 ndlich ZUOS9 sich AdUu$ en AÄmtern sondern insbesondere ıne Heiligkeit des
heraus, belie{ß seinen Familiensitz zwischen dagens, ıne Rüc  indung des Sagens die
den Reisen aber In Abidjan und konnte sich eligion und eigene gewachsene Historie,
exklusiv seinem wissenschaftlichen, ethno- iıne dialogische Verfasstheit der Sozial-
graphischen un! auch literarischen Werk gebilde VO  = Familie bis ZU Staat
wenden. Der gröfßte Ta selner lebenslangen » DIe mündliche Überlieferung ist die
Notizen ist weiterhin unveröffentlicht, SC grofße Schule des Lebens, das S1e In en
schweige denn 1NSs Deutsche übersetzt. ıne seinen Gesichtspunkten erfaißst Demjenigen,
ammlung VO  > Aufsätzen“! kam In Frank- der nicht ın ihr Geheimnis eindringt, dem
reich Z E: Pu  10N, gleicherweise die VOIl Rationalisten, der ewohnt Ist, es ın
ihren JIrägern erlaubte Verschriftlichung klar abgegrenzte Kategorien aufzuteilen,
ansonsten geheimer Inıtiationstexte WI1e INa S1€E als a0s erscheinen, denn iıne
» Koumen « oder » Kaidara«** Sein » Wan- Trennung In Geistiges un Körperliches 1st
STIN« aber“*>, diese seltsame Eulenspiegeliade ihr TeEM: Die mündliche Überlieferung
In der Lınıe der Griots, CITANS kaum VelI- bleibt menschennah, pricht jedem
fasst chnell die gebührende Anerkennung In der ihm zugänglichen Form un offen-
wichtiger Literaturpreise un: spiegelt bart sich entsprechend den Fähigkeiten
gleich den alten oft übersehenen egenden, des Lernenden.« (Ba“) Das Wort (kuma)
obwohl empirisch und realiter unterlegt**, die Sprache ist » göttliches Geschenk «*3
das gewaltige Chiffre einer permanenten un hat ıne radıkale Kraft; die Iräger
Auseinandersetzung zwischen dem einst M1- un Hüter des Wortes die besagten
z Jahrgang 2008
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Treuhänder VOIN Hampate Ba mıiıt » Tradi- KrÄft, die weltere Zerstörung verbietet.
tionalisten « umschrieben oder aufBambara » Wenn Ian dich nicht versteht, werde nicht
»} doma« geheißen, auf Ful » silatigui CZ sind böse, ereifere dich nicht, ICSC dich nicht auf,
die Wissendmacher un bsolut der Wahr- sondern versuche den verstehen, der dich

nicht verstanden hat,; un sobald du ih VeCI-eit un: Worttreue verpflichtet. Von der
Kolonialmach verfolgt hatten S1€E sich In stehst, WITrS du wWIssen, dich nicht
den Busch, aufs Land un: in die Savanne verstanden hat; un: 1U  u wirst du deinen
rückgezogen. ” Als eister des Wortes ent- Standpunkt verändern können, damit

dich versteht. « (Ba°°)S1€ me1st einer althergebrachten
Handwerksgilde, auch eister der Das Ich ist sowohl chöpfer des eigenen
and das andwer ist als Vollendung Werdens als auch eschöp des eigenen
der unfertigen göttlichen Schöpfung einge- Se1ins. er Mensch ist Ma{f{isstab allein für
richtet und hochgeschätzt.” sich selbst, allerdings eın verbindlicher,

Eın Doma ist ın seliner bedingungslosen nıicht wählbarer, vergleichbar 11UT mıiıt sich
Wahrhaftigkeit abzugrenzen gegenüber dem ın seinem Lebensgang un -geschic.
Beruf des Griots, eINZ1Ig L1UT der wieder- betracht seiner Zeit, seinem (Iıt un: selner

den Spielraum zwischen Mıinnesäanger Herkunft Seine Übereinstimmung VO  j
und Hofnarr genießßen un ausnutzen darf, Dasein un: Wort, die Koinzidenz selner
das Wort feiern oder beugen darf. > » [Jas Persönlichkeit diese Friedens  aft

Bel den nomadischen hat der Be-Wort, das seline zeugende un: aktive Kraft
aus dem eiligen schöpft, steht nach der oriff des » Wortes« haale) den Sinn un:
afrikanischen Überlieferung In unmittel- das Tadıkal »} Kraft verleihen, geben << S bei
barem Zusammenhang miıt der Erhaltung uUu1ls wahrnehmungsreduktiven Europäern,

dem Passanten der westlichen Hem1i-oder Störung der Harmontie 1mM Menschen
selbst un ıIn der Welt, die ihn umgibt. Aus sphäre, könnte allenfalls der alte Begriff
diesem TUunN: gilt das Lügen In den me1lsten der ‚Bildung« zutreffen, sofern seine Ver-
oralen Gesellschaften als richtiggehendes 'gl 1984TZ.moralisches Gift, auch 1m alten Afrika Die RDA, Rassemblement Democratique
Wer Jügt, ote selne bürgerliche, religiöse Africaine, arbeitete n den 1940ern /-50ern

auTt diıe pnolitische Unabhängigkeit derund okkulte Person. Er tirennt sich VO  — sich westafirikanischen | ander hın und WaTrT VOT]

selbst und VOIN der Gesellscha ab, weshalb Senghor nıtvert.
Vgl Ba 1970612Z., Ba 1993T1Z.sowohl für ih selbst als auch für seline Vgl Ba 196172Z., Ba 19602Z. Uund

Angehörigen besser ISt, WEeNn stirbt, STa Ba 1994TZ (D)
23 Vgl Ba 197312., Ba 1986dt.weiterzuleben. (< (Ba33) Tatsachlic begegnete Mampate Ba dem
Dolmetscher »Wangrıin« (Deckname) In 1912Hampate Ba ze1ıgt ıne Bewahrung und wieder 1927/ austführlichen GesprachenVo  —ur unter erschwerten Bedingungen, LEV| NAS, Dıie 5pur des Anderen

zeigt mıt seinen Forschungen eın Werk der wıe Anm. 1) 221.
Ba 1980 dt, 132Versöhnlichkeit un: ıne ausgesprochene ED 133.Sensibilität für den Dialog, WI1e L1UT wen1ge, Ebd 153.

auch Martın Buber, vermochten. DDem Ebd 138.
30 DIie Kolonlalisten ollten eine SOZIO-Leser ist se1ın bescheidener Humor, der selne rellgiOse taDula rasad nherstellen, Drakizierten

selbstironische Beschau der Memoiren ** er eine gesinnungsgeleltete Pression.
31 ba 1997dt., 105.einschlie{t, empfohlen. Langsam wächst Ebd 108

die dee eiıner vierten Bedeutung: Gesicht Ba 1980dt., 306T.
Vgl Ba 1993dt., 199 7dt. der 19 91TZals tanzende Maske IV) eliner kultischen 1994

Inszenation un einer Chinua CHEBE, Fın Bild VOolT) Afrika»} imagınatıven
LSSaYS, Berlin 2000, 155Identifikation « Chinua Achebe”), als Bot- Ba 199 5dt. 45 /.schafter einer TIranszendenz: iıne Friedens- Ba 199 7dt. 101.
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wendung die überkommene, antıquierte des 1Das altafrikanische Bildungswort aber
»Stechlin« Fontanes noch seıin kann: als die noch VOTL der islamischen Koranschulung,
einer individuell realisierten Menschlich- geschweige denn VOT dem europäischen
keit voller Selbstironie und kommunikativer Kolonialanspruch soweılt ist Aaus

Erschliefßung VOIN Welt Eın Schlufswort des Hampate Ba erschlie{f$bar bedeutet das
Amadou Hampate Ba » DIe eINZ1Ig wahre familienzentrierte Zuhörenlernen InN-
Zivilisation 1st etIwas Inneres. «$ miıtten eines Stroms VO  S egenden, Erzäh-

lungen, arabeln, Historien un: meınt die
praktische Bewährung des Gehörten In

ac.  ang den Gemeinschaften korporierter Alters-
klassen“* un auch 1m spateren Ritus der

Mittels der Bildungsgestalt des ahel, des jahrelang vorbereiteten, schmerzlichen Inı-
Bildungswortes erfolgt die Eingliederung iation ?°. » Das Wort hat Kraft, wirkt bis
der Einzelnen In den religiösen /Zusammen- In die Körperlic  eit hinein. Das gute Wort
hang des Umgreifenden. Sozialität un bewirkt Fruchtbarkeit und SC Frieden«
Religiösität bilden ıne Einheitlichkeit allein Sundermeier*®). Der personalen Demut
das » gute harmonische en ın Frieden« un Selbstkontrolle dienen kollektive
(Sundermeier”?) Za  e ziele auf 1ıne UÜbungen. Anfänglich wirken 1mM ildungs-
der in sich kohärenten Gemeinschaft DiIie geschehen kindliche Spiele unterstützend
altafrikanische Kulturleistung 1st nıicht mıt, spater lehrlingsähnliche Verhältnisse ın

Handwerk, Gewerbe un den Künsten. Diedogmatisch nxiert, resultiert nicht ın einer
gegebenen Lehre, aber 1st eligi0 SE VOIN Inıtiation als kollektiver Übergangsritus und
Bindung“® » Religion ebt VO Oren; Standhaltungsforderung ist symbolischer
VO Empfangen.« Sundermeier*'). S1e Tod un symbolische Wiedergeburt In
bindet über den OS, über Weisheiten einem, geht mıt Absonderung, Prüfungen
un Sprichworte das traditionale Se- und Angsterfahrungen einher. » DIe ber-
melnwesen nach innen einem fließend gange ZU vollen Erwachsenenstatus sind
wechselseitigen, aber unumgehbaren kollektive Ere1gn1sse, die Bruchstellen 1m A
Wertekodex mıt der Prämisse, das en tag markieren, 1G die das Übernatürliche
erhalten und wiederholen, überlässt nach In die Welt kommt« (Zitelmann“*’). rst ab
aufßen unmissionarisch anderen Kodices Lebensjahren wird einer Person die ähig-
ihre Toleranz oder Indifferenz“*, gibt sich

Ba 1995dt., 460T.verletzlıc Der solidarische Innenbezug In MABE, Das Afrika-Lexikonist gefährdet, aber IB seine Insularität, wıe Anm. 3), 520.
seline Unverbindlichkei 1mM Au{fsenbe- Theo SUu  B Fremd-Vertraut,

n LUDDECKENS (Hg) BegegnNung Vorn
ZU9, seine begrenzte Reichweite. » Weil der Religionen und Uulturen. Festschri für
Afrikaner aus dem Glauben die Lebens- Norbert Klaes, Dettelbach 1998, -34,

41 SUu  JER, rem wıe Nm. 40), 32kraft lebt, entsteht i1ne Wechselbeziehung Vgl MABE [)as Afrika-Lexikon (wiıe
Nnm. eiınrıc LOTH, Vom Schlangen-zwischen ihm un seinen Mitmenschen,

zwischen ihm un: der Natur, zwischen ihm kult ZzUuUr Christuskirche. ellgion Uund
Messianiısmus n Afrika, Berlin 1985, E

und dem höchsten NTIU, ott Der 43 n LOTH, Schlangenkult
wıe Anm. 42)Mensch als bloßes Individuum gesehen, ist Vgl MABE, as Afrika-Lexikonfür hn nicht denkbar. Er 1st eingebunden wıe Anm. 3), 3571.

MAB Das Afriıka-Lexikonin die Generationenkette, zehrt VO  — der wıe Anm. 3 258T.Lebenskraft seiner Ahnen Sein TIrachten In MABE, Das Afrika-Lexikon
wıe Anm. 3), 520.geht VOT em danach, die Lebenskraft wWwel-

In VMABE, as Afrika-Lexikonterzugeben. « (Erwin Mock, Afrikanisch wıe Anm.3), 258
Pädagogik*”). Ha 19506, 360Tf.

7} Jahrgang 2008



Verabschiedung 21

eit un: e1lfe zugesprochen, Wissen nicht
LLUT rezıpleren, sondern auch fundiert Feierlicheweitergeben können.

Hampate Ba 1st einer der grenzgangıgen VerabschiedungSchmuggler zwischen den Gemeinden,
transferiert das Bildungswort VO  — (je- VOoNnmelnwesen Gemeinwesen 1m Sinne einer
dialogischen Friedens  aft. An ihm kon- Prof. Dr Dr hcterkariert sich die moralische Harmonie-
gemeinschaft des alten die Francis D) Saehrgeizige Konkurrenzgesellschaft des

Ekuropa. DIe altafrikanische Bildung
vermittelt Lebenssinn un erreicht 1ne
Haltung des » Lachens«: 1ne der ried- Am 31 Januar 7008 verabschiedete die O-
fertigkeit, die sich mıt Senghor auch als lisch-Iheologische der Universität
innere Harmonie un ehrfurchtsvoller ürzburg Herrn Prof. IDr Fr Francis
Mut beschreiben J1else, dimension X 19:Sä SJ Der N Indien stammende Je
humaine C< (Ba su1lt War seıt dem Sommersemester 2003

Stiftungslehrstuhl Missionswissenschaft
Publikationen und Dialog der Religionen als Gastprofessor
VO|  —_ Amadou Hampate Ba atıg SCWESCNH. Seine Abschiedsvorlesung,
deutsche VersSsus franz!  ische
Übersetzungen die sich eın VOIN der Fakultät ausgerichteter

Das Wort uberbrüuückt ahrhunderte, Empfang 1mM IC der Universität
n MFELD (Hg) Verlernen VWadS mich umMm mMacht. schloss, 1e dem Ihema » DIe Mis-eseDuc| Zur afrikanische: Kultur,
Zurich 1950, 132-139. S10N der Theologie«. Im übervollen Hörsaal

VWangrins seltsames Schicksal. Oder die Istigen an 315 konnte Dekan Prof. Dr Dr. Hans-GeorgeInes afrikanischen Dolmetschers. EIN Schelmenroman
dQUuUs Afrika. Mıt einem achwor VOlT] etier SCHUNCK Ziebertz dazu annähernd C}  O Zuhörer be-
Franktfurt/M 1956. grüßen.

ager des Wortes Eine In  er In Westarfrika. Für die Stifter des Lehrstuhls, PromotioMıt einem Nachwort VOT} Heldrun HEMJE-OLTMANNS,
Wuppertal 199 3. Humana-Stiftung und Verein ZUTL FörderungDIe geheimnisvollen Zeichen des Kalridara. des interkulturellen un interreligiösenFine Erzahlung dUus Afrika, Lahr 1994.

DIe ebende UÜberlieferung, Dialogs SOWIE M1SS10 München, sprachen
n Marıe-Helene G  BERLET/Hans-Peter METZLER (Hg) Prof. Dr Dr H.6 Hans WaldenfelsAfrikanisches Kino, nkel 997/, 100-115.

Oul INON commMandant In kolonialen Diensten. und missio-Präsident TIG Englert ()5:A
/welter Band der Lebenserinnerungen, Wuppertal 199 / Grufsworte. D’Sa könne INan L1UTr als GGHiICKS-

Koumen. Extie inıtiatique des Deuls, fall bezeichnen, Waldenfels Als ‚Xem-Parıs 1961.
Kalıdara. Inıtiatique Deul, Parıs 196090 plarisc. Englert die Weite seilines
‚etrange destin de Wangrıin Les Roueries Denkens un seiıne Fähigkeit, 1ın einemd’un Interprete afrıcain, Parıs 19 /3.
L’eclat de Ig grande etolle, Parıs 1976. dynamischen Entwicklungsprozess die theo-
Vie T enseiıgnement de Tierno OKAQr,

le 5Sage de Bandıagara, Parıs 980. logische Tradition weiterzuführen un: Brüu-
‚empire peul du Macına, arıs 1984. cken zwischen den Religionen und Kulturen
Amkoullel, ! enfant peul. Memoires, Arles 991.
Aspects de la Civiliısation africaine, Parıs 1993.

bauen. Englert betonte auch das An-
LA ITradıtion Vivante, liegen der Stifter, Missionswissenschaft

n Lettre International 21 1993) 46-54. einer staatlichen Universität iın einem eherOul INnoan cCommMmandant, Arles
Contes Inıtiatiques peuls. säkularen Umifeld nachhaltig verorten

Njeddo, mere de la calamite, Parıs 1994 Fur die 10zese ürzburg sprach Dom:-Petit Bodiel T autres contes de Ia SUVUNNE,
Parıs kapitular rHelmut Er wIes auf das
+ Jesus DUT musulman, Parıs 1994 umfangreiche Engagement D' Sas inner-
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